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Tannendaum brennen bei manchen armen Leuten
gar eins Einige Angaben aus der Geſchichte des
Chriſtbaumſchmuckes mögen deshalb an

dieſer Stelle Jntereſſe finden Von einem
Lichterſchmuck am Tannenbaum iſt zum
erſtenmale in einer Beſchreibung des Wittenberger
Profeſſors Kißling aus dem Jahre 1737 die Rede
in der der Gelehrte die für ihn neue Sitte ſeiner

amilie aus Zittau ſchildert Von Baum
chmuſck ſchlechthin hört man ſchon aus früherer
eit etwa um 7500 wenn auch vereinzelt 1508

B ſpricht der bekannte Straßburger Pfarrer
eiler von Kaiſersberg in einer binterlaſſenen

Predigt von Tannenreiſern und buntem Flitter
daran Die Beckſche Chronik vom Jahre 1600
ſchildert ſehr hübſch wie am Chriſtabend in der
De Schlettſtadt Maven das ſindannenbäumchen aufgerichtet und mit Aepfeln
und Oblaten geſchmückt wurden Am Dreikönigs
tage kamen dann die Kinder die Mayen ſchütteln
plündernr wie wir heute ſagen Fünf Jahreſpäter ſchon werden die Bäume Tannenbäume
enannt Jn einem 1605 erſchienenen Werke findet
ch folgende Stelle Auff Weihenachten richtet

man Dannenbänme zu Straßburg in den Stuben
auff daran benket man Roßen aus vielfarbigem
Papier geſchnitten, Aepfel Oblaten Ziſchgold

ucker uſw 1657 erwähnt der Pfarrer am
traßburger Münſter Danhauer in einer Schrift

v den ihm unſympathiſchenhriſtbaum mit den Worten Unter anderen
Vappalien damit man die ganze Weihnachtszeit oft
mehrmals mit Gettes Wort begeht iſt auch der
Tannenbanm den man zu Hauſe aufrichtet den
ſelben mit Puppen und Zucker behängt und ihn
hernach ſchütteln und abblümen läßt Wo dieſe
Gewohnheiten herkommen weiß ich nicht Es iſt
ein Kinderſpiel Schiller nennt den Weib
nachtsbaum 1799 den arünen Baum die Be

u Weihnachtsbanm Chriſtbaum Zucker
aum Lichterdanm tauchte erſt zu Anfang des

19 Jahrhunderts auf Die größte Verbreitung
erfuhr der Chriſtbaum im erſten Drittel des
19 Jahrhunderts Heute findet man ihn allent
Halben wo vdentſche Chriſten Weihnachten feiern

elbſt im Unterſtande draußen iDe ßen im Angeſicht des
Lebensmittelkurioſa in der guten

alten Jeit
Wenn wir heute von der Einheitswurſt ſprechen
bedenken wir in der Regel nicht das wir damit

a nur zu einer Lebensgewohnheit unſerer Vor
hren urücktehren die jahrhundertelang nur
lut und Lederwurſt und daneben höchſtens noch

Fleiſchwurſt und Hirnwurſt gekannt haben Die
zwei oder drei Dutzend leckeren Wurſtſorten die
uns vor Kriegsbeginn ſelbſtverſtändlich waren

alle erſt Erfindungen der neuen Zeit Frei
ich aber wenn unſere Ahnen auch nicht über

r Wurſtforten verfügten ſo wußten ſie die die
e beſaßen doch din und wieder zu wahren Künſt

werten auszugeſtalten So entſtanden Riefen
würſte wie ſie uns heute kaum noch vorſtellbar

und Am Fafinachtsdienstag des Jahres 1726o leſen wir z B in einer alten Chronit haben
ie Fleiſcherinechte in Zittau eine 625 Ellenlange rſt t öffentlichem Aufzuge durch die

Stadt getragen as weiter damit geſchah wird
nicht ausdenckkch mitgeteilt aber es läßt ſich
denken daß alsdakd eine freudiges Schmauſen be
gann Anderthald Jahrhunderte früher wurdein Königsderg eine 193 Ellen lange Wurſt ge
macht die ſich freilich neben der Zittauer nicht
ehen laſſen konnte Aber ſie wog immerhin 431

fund nicht weniger als 368 Schinken wurden in
e hineingehackt und 91 Mann gehörten dazu ſie
u tragen Der Erſte und der Letzte ſchlangen ſich
ie beiden Gnden ein paarmal um den Hals ſo

daß der Zipfel noch ein Stück weit auf den Rücken
Herunterhing die übrigen trugen die Wurſt auf
ihren Schultern So gingen ſie im Gleichſchritt
auf das Schloß des Markgrafen dort verzehrten
die wackeren Fleiſcher die große Wurſt in Geſell
chaft der Bäcker Die Königsberger Bäcker

tten nämlirs um nicht zurlückzuſtehen gleichzeitig
nf große Stellen gebacken die ſie ihrerſeits den

lächtern verehrten Jn jeden buken e drei
Scheffel Weizenmehl Dieſe Stollen wurden nach
mals ſo berühet daß heute noch die Leute in Oſt
vreußen ſagen wenn es mit ihrem Ehriſtſtollen
allzu raſch zu Ende geht Ja ſo groß wie dieKönigsberger kann unſer Stollen nicht ſein
Seit größere Stollen buk man jedoch bis zum
Kriegsbeginn der ſo manches wonnige Jdhyll mit
rauher Hand zerßörte in Weimar Die dortige

ofbäckerei buk vis dahin jedem der es ſich fonſt
eiſten konnte wahre Rieſenſtollen bis zu zwei

Meter lang uns einen Zentner ſchwer in jeden
kamen 30 Pfiend Mehl 9 Pfund Zucker 15 Pfund
Butter und 25 Pfund Sultan Roſinen Mandeln
und andere Zriaten Nicht ganz ſo groß waren

beiden Stolen ein Roſinenſtolklen und ein
tandelſtoller die nach nraltem Brauch die
resdener Bäcker alljährlich am zweiten Weih

nachtsfeiertagge ins Schloß brachten und dem
König überreichten Jedenfalls konnen al dieſe

roßen Stollen ſich nicht entfernt mit einem Rieſen
ollen meſſen der im Jahre 1730 in dem berühmten
eithatiner Luſlager bei Rieſag von vem Dresdener

cker Zachaxias gebacken wurde 18 Ellen lang
b Ellen breit und anderthalb Schuh boch Zu

dieſem Zwecke hatte man dort vorher elgens einen
entſprechend großen Backofen gebaut und davor
eine beſondere Maſchine errichtet die den Stollen
mit Ketten und Walzen herausbeförderte und auf
ein großes Tragegerüſt hob Acht Pferde zogen
ihn dann unter dem feierlichen Geleit der Bäcker
zur Hoftafel die Auguſt der Starke ſeinem Gaſte
dem preußiſchen Soldatenkönig zu Ehren auch
ſonſt auf das Glänzendſte ausgeſtattet hatte Man
buk in dieſen Rieſenſtollen 18 Scheffel Weißmehl
anderthalb Tonnen Hefe 326 Kannen Milch 3600
Eier und 3 Pfund Muskatblüte Das große
ſäbelartige Meſſer mit dem er zerteilt wurde wird
in der königlichen Hofſilberkammer in Dresden
heute noch verwahrt

Die Krankenſchweſter einſt und jetzt
Unter denen die im gegenwärtigen Kriege ihre

ganze Kraft dem Vaterlande zur Verfügung ſtellen
ſind die Krankenſchweſtern wahrlich nicht zuletzt
zu nennen Wie viele Verwundete haben ſich ſchon
ihrer Fürſorge und Sachkunde erfreut wie viele
wahren dieſen geduldigen liebevollen ſtill und treu
ſorgenden Frauen für immer ein dankbares Ge
dächtnis Der Schweſterngedanke der Gedanke
der ſozialen Hilfsarbeit an körperlich oder geiſtig
Leidenden bleibt wie Karlernſt Knatz in einem
lehrreichen Aufſatze in der bei der Deutſchen Ver
ſagsanſtalt in Stuttgart erſcheinenden Wochen
ſchrift Ueber Land und Meer hervorhebt ein
dauerndes Verdienſt des Chriſtentums aus deſſen
Gefühls und Ueberzeugungskreis er unmittelbar
herausgewachſen iſt Aus vorchriſtlichen Zeiten
ſind nur auf Ceylon und in Kaſchmir buddhiſtiſche
Krankenhäufer geſchichtlich nachweisbar während
im Chriſtentume ſich aus den Anfängen der
männlichen und weiblichen Dienſtſchaft oder um
das griechiſche Wort zu gebrauchen Diakonie eine
Bewegung entwickelt hat die bis zur Zeit der
Kreuzzüge im Morgen und Abendland empor
geſtiegen iſt ſich ausgebreitet hat in Klöſtern
Kranken und Armenhäuſern und Spitälern ge
wirkt und in den ritterlichen Krankenpflegeorden
eine ſoziale Oberſchicht erhalten hat Schon früh
hat ſich das weibliche Geſchlecht den Eintritt in
dieſe Tätigkeit erobert und als die erſte aller
Krankenſchweſtern iſt wohl die Römer 16 1 er
wähnte Schweſter Phöbe die in der Gemeinde
Konchreſe wirkte zu nennen Ja die Diakontiſſinnen
erhielten ſpäter ſogar das Recht in gewiſſen Fällen
die Sakramente zu verwalten und zu vredigen
bis die Synoden von Orleans im Jahre 533 und
das Konzil von Autun 670 der Scelſorge Arbeit
der Frau ein Ende bereiteten Gegen Ende des
Mittelalters war ein allgemeiner Verfall des
Hoſpitalweſens eingetreten mit der Reformations
zeit aber ſetzte ein neuer Aufſchwung des Schweſtern
weſens ein der dann im 17 und 18 Jahrhundert
ſich immer deutlicher bemerkbar macht 1633
gründete Vinzenz de Paul den Orden der Barm
berzigen Schweſtern während die neuzeitlichen
proteſtantiſchen Schweſternſchaften in der Hauvpt
ſache auf Amalie Sieveking zurückgehen die 1832
den Weiblichen Verein für Armen und Kranken
pflege ſchuf Wie ſich ſeither das Schweſtern
weſen in Deutſchland entwickelt hat bietet es ein
überaus reiches aber auch unsſerſiliches und
zerriſſenes Bild wozu die unermeßliche Vielbeit
der Trachten nicht wenig beiträgt Folgende große
Hauptgruvpen kann man etwa unterſcheiden Zu
nächſt die katholiſchen Ordensſchweſternſchaften
von denen die Barmherzigen Schweſtern am be
kannteſten ſind ferner ſind etwa die Grauen
Schweſtern zu nennen Jhre Geſamtzahl dürfte
vor dem Kriege etwa 26 000 betragen haben Dann
die proteſtantiſchen Diakoniſſen und Diakoniſſen
ſchweſtern von denen jene 12000 dieſe 1000 Köpfe
umfaſſen dürften An Johanniterinnen wurden
ungefähr 1000 gezählt die Zahl der Schweſtern
vom Roten Kreuz wurde vor dem Kriege
auf 5000 beziffert und endlich umfaßte die BVerufs
organiſation der Krankenpflegerinnen 3500 Frauen
13 Schweſternveveine gehören einer jüdiſchen
Orgaaniſation an Jede der großen Oragani
ſationen verfügt über mehr als ein halbes Hundert
Mutterhänfer und ebenſo viele Trachten und man
kann ſich hiernach vorſtellen welche Mannifaltigkett
der Einrichtungen wie der Trachten auf dieſem Ge
biete herrſcht

Ein neues Kriegsnährmehl
Zur Ernährung der Säuglinge und Kinder in

den erſten Lebensfahren bediente man ſich früher
der ſogenannten Kindermehle die jetzt ſehr knapp
und vor allen Dingen viel teurer als in Friedens
zeiten ſind Namentlich wurden Maismehl Mon
damin uſw verwendet Dann verſuchte man es
mit Kriegsmehl aber ſchon bei der Zubereitung
der Milchmehlmiſchungen ergaben ſich Schwierta
keiten die Prof Dr Erich Müller vergnlaßten im
großen Friedrichs Maiſenhaus in Berlin Verſuche
mit Kartoffelmehl an zuſtellen Wie Müller in der
Berliner kliniſchen Wochenſchrift mitteilt waren
dieſe auch nicht befriedigend Er ging desbalb
zum Kartoffelwalzmehl über Kartoffel
walzmehl wird aus getrockneten Kartoffeln ge
wonnen indem man ähnlich wie bei der Mehl
bereitung die Kleie ſo hier die Schalen durch ein
Sichtungsverfahren entfernt Das Walzmehl ent
hält alſo außer dem Stärkekörver der Kartoffel
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werden Dies Walzmehl hat ſich nun für die
näbrung von Säuglingen ſehr gut bewährt
Verarbeitung in der Milchküche ließ nichts zu
wünſchen übrig die Säuglinge nahmen den Mil
kartoffelbrei eben ſo gern wie die früher mit
Mondamin hergeſtellte Nahrung Prof Dr Müller
betont auch die wirtſchaftlichen Vorteile die aus
der Verwendung des deutſchen Kartoffelwalzmehls
erwachſen die deutſchen Frauen werden ſie auch
u ſchätzen wiſſen und meint daß es uns in
Zukunft von ausländiſchen Präparaten freimachen
werde Jedenfalls ſtellt es ſich nach ſeinen Er
fahrungen den alten Kindermehlen ebenbürtig zur
Seite Müller glaubt weiter annehmen zu können
daß das Kartoffelwalzmehl als Kindermehl ſogar
noch beſondere Vorzüge beſitzt mit deren Feſt
ſtellung er noch beſchäftigt ift

Knackmandeln
Löſung des Nätſels aus Nr 51
bar 2 Kaſſe 1 2 Barkaſſe

Wir haben ſo viele richtige Rätſellöſungen er
balten daß wir Raummangels nicht in berLage ſind die Namen der Nätſellöſer zu veröffentlichen

Prämie 1 Amerika v Guſtav Ritter
entſiel auf Arnold Nitſche Niemberg

Prämie 2 Großes illuſtr Buch der
Liebhaberkünſte v Viktor Achenbach

entfiel auf Werner Fiſcher bier

Prämie 3 Halloria ein Saaleroman
von Dr Funke

entſiel auf Frau Anna Laue Bitterfeld

auch die Mineralſalze da dieſe nicht ne
Die

Zahlenſchrift

5 4 2 834 11 12 2 59 21
Friedensangebot

5 12 10 12345 67 910 13 3 4 15 6 7

Prämie 1 Aus dem Füllhorn der
deutſchen Muſica

Pramie2 Die Wunder der Elektrizität
von Theodor Kulemann

Prämie 3 Aus Kirche und Kunſt
von Prof Witte

Prämie 4 Feldpredigerfahrten an der
Weſtfront von L Hoppe

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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Zu denken daß dies ſchon die dritte Weihnacht iſt
Zum dritten Mal Kriegs Weihnachten Die Herzen beben

Doch blutend fühlen ſie in ſich die Glut
Und jedem ward erneut geboren Jeſus Chriſt
Zu denken daß dies ſchon die dritte Weihnacht iſt

Die dritte Schützengraben Weihnacht eng am Feind
Und dunkel iſt ein Abend da ein Bild eine Legende
Soldaten fremd wie Freunde reichten ſich die Hände
Sah n heiß ſich in die Augen weihnachtlich vereint
Die dritte SchützengrabenWeihnacht Feind an Feind

Nur wenig Kerzen
Wir leben

Jm Herzen das als

Pflicht
Für unſer Daſein kämpfen wir um andres nicht

Und alle die ihr heut die Heimat ferne wißt
Jhr fühlt in dunkler Nacht des Friedens lichten Segen
Stahlharter Hand Gebet muß ſich zuſammenlegen
Gib
Daß dies die letzte Schützengraben Weihnacht iſt

der Du wieder dieſe Nacht geboren biſt

Ein Wort daß wieder Friede auf der Erde ſeil

Die dieſes große Morden aller Völker wollen
Die des Granatentods Parabel weiter rollen
Daß Deutſchland bleibt iſt unſ res Kampfes einzige

Kriegs Weihnachten

Von Alfred Richard Meyer z Zt im Weſten
Kein Wort daß wieder Friede auf der Erde ſei

zwiſchen kargen Tannenzweigen
Ein Blick zum Himmel daß ſich Sterne möchten zeigen 5
Der dunkle Wolkenvorhang gibt kein Leuchten frei

c

einzigen Troſt Wir ſind es nichk
c
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W 5
Vom Chriſtbaum

Eine kulturgeſchichtliche Weihnachtsplauderei
von Dr E Sierke Braunſchweig

Nachdruck verboten

Wie iſt nur der Tannenbaum zu ſeiner Be
deutung als Freudenherold und Lichtſpender ge
kommen Unſer Nationalbaum iſt doch die Linde
Vor dreihundert Jahren hat man nach den vor

ndenen urkundlichen Zeugniſſen zum erſten Malee mit dieſer Rolle betraut geſehen aus Straß
burg i E kommt die Kunde daß man dort gewohnt
ſei am Weihnachtsabend Bäumchen mit Puppen und
Papierroſen Rauſchgold Aepfeln Zucker und der
gleichen ausgeſtattet aufzuſtellen einen viereckigen
Rahmen darum zu legen und dann bricht die
Handſchrift welche die Aufzeichnung eines anſchei
nend Eingewanderten enthält infolge von Ver
rottung des Papieres ab Sie iſt vom Jahre 1605
datiert und das älkeſte Belegſtück für dieſe damals
offenbar ſchon feſt eingebürgerte Sitte die ſpäter
in den Wirren und Nöten des Dreißigjährigen Krie
ges wieder in Abnahme geriet dann aber ſich weiter
verbreitete und im folgenden Jahrhundert auch in
anderen Landesteilen ſo beliebt wurde daß ſie ſchon
in der zweiten Hälfte des 18 Jahrhunderts allgemein
anzutreffen iſt Freilich benutzte man im ſieb
zehnten Jahrhundert noch keine Lichter ſondern be
gnügte ſich mit dem ſonſtigen Baumputz deſſen
Hauptzierde die künſtlichen Blumen waren Dieſe
ſind dann in der Folge durch Wachslichtlein erſetzt
worden von denen die Ueberlieferungen aus dem
achtzebnten Jahrhundert vielfach Zeugnis ablegen

Wenn im voraufgegangenen Zeitalter die Sittenoch nicht ſo allgemein Singonz fand wie ſpäter

hat auch der zornige Eifer mit dem ſtrenge Theo
ogen gegen die bildlichen Darſtellungen des Chriſt

kindleins und ſeiner 1 Umgebungöffentlich zu Felde zogen einen Anteil Die Ver
ehrung welche die Jugend dem Bildwerk unter dem
Baum bezeugte galt ihnen als frivole Entheiligung

Tee
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und ſie wetterten in Wort und Schrift gegen ſolches
Tun mit all der Schärfe und Leidenſchaft die überhaupt der Grundzug der zelotiſchen Kheoiogie des

17 Jahrhunderts war Schon in Straßburg hatte
ein Profeſſor der Theologie Dannhauer in einer
Streitſchrift gegen den Weihnachtsbaum und deſſen
bildliches Beiwerk ſcharfe Pfeile abgeſchoſſen und
damit bei Amtsgenoſſen viel Beachtung und Zu
ſtimmung gefunden

Gegen den Chriſtbaum ſelbſt hatte allerdings
Dannhauer weniger einzuwenden als gegen die da
mit verbundenen Mummereien die ja im 16 Jahr
hundert und noch früher großen Umfang gewonnen
hatten und in förmlichen Maskeraden bei ger
Umzügen beſtanden in denen nicht nur der hl Martin
und der hl Nikolaus ſondern auch allerlei heid
niſche Schreckgeſtalten aus der alten Götterwelt
Tiermasken und ſonſtige Popanze einherſftolzierten
in die Häuſer drangen und die Kinder gehörig exami
mierten ob ſie auch beten könnten und artig geweſen
ſeien ihnen mit dem Sack und der Rute drohten
und die guten mit Zucker und anderem Naſchwerk
belohnten Juſt ſo wie es auch heute noch in
manchen abſeits des großen Kulturſtromes belegenen
Gegenden üblich iſt und vor zwei Menſchenaltern
noch überall im Oſten gang und gäbe war wenn
auch nicht mehr mit Tierattrappen

Dieſe Umzüge gegen deren Ausartung die
Polizeigewalt nur mit großen Schwierigkeiten an
zugehen vermochte ſind Reſte der früheren heid
niſchen Opfer und Bittfeſte nach der Ernte und vor
dem Einbruche des Winters in denen man die Ge
ſtalten der germaniſchen Götterwelt perſönlich auf
treten ließ Als die chriſtliche Bekehrung über das
alte Germanentum Gewalt gewonnen hatte erſetzte
die Kirche die alten Göttergeſtalten bei den Herbſt
und Winterfeſten durch ihre Heiligen und rückte die
Umzüge allmählich in die Abventszeit vor Martin
und Nikolaus denen der Knecht Ruprecht hinzugeſellt war trugen grüne Reiſer der letztere ch

Rute Wenn
ſetzten jene die

r in eine Familie Zulaß erhielten
eiſer mit den Gaben auf den Tiſch

Als dann die vorgerückte Winterszeit grüne ur
Blüten tragende Zweige nicht mehr lieferte wurde
an ihre Stelle ein kleines Tannenbäum
chen Sept das man bei dem Be e zurückließ So
iſt der Tannenbaum in Wirklichkeit iſt es mei
eine Fichte in die Weihnachtspoeſie hineingelang
Er trägt alſo einen echt chen Urſp tempe
Durch Reiſende und deren mündliche oder ſchriftlich

e
ei anderen Völkern Einga n in18 Jahrhundert war er nt inDeutſchland allgemein im e ins Auslan

aber iſt er im Laufe der erſten te des 19 Jahr
hunderts gewandert und hat ſich heute ſo er die

n er h a an r aus tſchogar ü ee ausführt u i amerikaniſchen Wein chteeſgee findet

Jahre des Unheils freilich werden die Dollar
prinzeſſinnen vergeblich darnach ſchmachten müſſen

Trotz des glänzenden Triumphzuges des Chriſt
baums über beide Hemiſphären ſind in Deutſchlamw
und Oeſterreich doch noch Gebiete zu ſenfindenin denen das Symbol deutſcher en
Einlaß gefunden hat und ſelbſt bis in die Neuzeit
hinein der Voſksſitte fremd geblieben iſt Alexander
Tille der zu Ende des vorigen Jahrhunderts ein vo
tiefgründiger Gelehrſamkeit ſtrotzendes auf r
Beleſenheit in der älteren Literatur beruhendes Bu l
über Weihnachtsbräuche ve darfn au
eine Ueberſicht über das chge Wei
nachtsbaumes nnd ſtellt dabei feſt daß um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts inChriſtbaum r etwas ganz U geweſen
ſei nach München brachte ihn die Hömigin
die Gattin Ludwigs J U
baum auch in fremden Ländern
führung höfiſchem Beiſpiel zu danken
der Kaiſerin Eugenie in London der
Trabition die im Prin
Landestei
ſchmückte Tannenbaum erſt ſehr
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teilweiſe Unſere Krieger gegen Schnee und Wind über den Damm und be das nicht eigentlich ein Vorzug iſt Jm Gegenkeil Amtsrichters Denn nebenan war meine Frau dabei die Be blickte daher wie wild gach einer anderen

Bäumchen wo ſie trat den Laden er Oi Kt werden können mit Lichtern gen dieſe Ubren ſcherung aufzubauen und t te ſchon mal er Hilfe umher als plötzlich der wäüne Ringlampf eina iwnge blonde Verkäufer welcher es augen i rotdem mein Lieber i ſichthich verwundert durch die Tür gerufen Sag unerwartetes Ende finden ſollte Ehe wir s nämnd ausgeputzt am Weihnachts vche le zum Ladenſchluß eilig hatte begrüßte den re t in Es iſt mir g r u Weihnachtsüberraſchung mal was redeſt du denn da bloß ſo mit dir allein lich noch zu ne ehe e unſere bei
erſtrahlen zu laſſen lieben werden zu ſeiner Kunden zunächſt nur flüchtig und auch nicht beſon in dieſer feſtlichen Zeit ein bischen ſtill und ein Eine heitere Erzählung von Anna Gade Bardowiek Worauf ich ihr nur ſchnell zur Antwort gab Oh den nie u eihnachtsgeſchenke ſich mit Gereitung in fremden Landen auch beitragen ders freundlich Er hatte noch mit einer Frau zu ſam in meinem Stübchen und ſehen Sie da Nachdruck verboten T ich lerne hier noch ein Gedicht auswendig Ünd dankenſchnelle auf einen Seitentiſch zugewälzt und

verhandeln die ſich in wortreichen Reklamationen bringt ſolch eine Uhr doch einiges Leben Man n iſt d ſiert Der Dokt ſo wirſt du es wohl begreiflich finden daß ich das fehlte auch gerade noch mit lautem Gedarüber erging daß die Uhr die ſie hier für ihren fühlt ſich nicht allein wenn ſolch ein Werk recht bege r 2 e enn e pa kg ein geradezu herzklopfend nach dem erlöſenden Klingel polter und Geklirr fiel der Tiſch mit allem was
Willi gekauft nicht einmal den brennenden Chriſt laut und vernehmlich ſich betätigt Es iſt als ſtſe g de m di Ha z Mit vie Wort n seien verdit i ehe Verd Aber die verbläfften HausſricdensErdennot baum überdauert habe Sie ſei weder durch Schla plauderte nd mit einem Polhdle ie Tig in Rachmütta J ülten Weh Nun endlich wurde es ſtill nebenan Durch die brecher her

Weih gen noch durch Stoßen zum Gehen zu egen Vielleicht dieſe Herr Profeſſor nahe ung Keayt an meinen e Am Türritzen drang ein lieblicher Tannennadeldn t eine Frau ſtand geiſterbleich Da kag nunEine nachtsgeſchichte von Alwin von Erbach und wenn die Ühr auch nur elf Mart gekoſtet habe Ganz recht die iſt ſchon ſehr hübſch lebendig ch zſrerd ich in der Sag ich ſpähte durch das Schlüſſelloch richtig die der Salat und zwar h Denn als einNachdruck verboten ſo ſei doch zum mindeſten zu verlangen Die da drüben aber ſcheint mir noch ein wenig a richter Hartung während ich in der mmer Lichter brannten ſchon Jeden Augenblick mußte ich ebenſo praktiſches wie geſchmackvolles hatte
ſtunde auf einen gemütlichen Schwatzbeſuch kam erlkböſt ſein Meine Fran ſchien nur noch auf einen b mir auf dem Nebentiſchchen eine ſſel mit

h e e ehe t z ſprä ger Was hier paſſiert iſt gab der Amtsrichter Augenblick hinausgegangen um noch etwas zu holen eringsſalat aufgeſtellt und als Kranz um die
mäßige Kälte des S iſt eine Uhr mit Muſtkwerk Sie ſpielt Da hörte ich ſi ch ſch ückt d leiſe Schüſſel de v leckitlaren T t ma Gedenktage der Woche unter anderem das Sauerſche Weihnachtslied W n eng zurück cha j flüſtern 8 gelegtes e h o n S Dez 800 Krönung Karls d G zum weiß n wer von re T r weiß u wir eben Senat s r der Jemand den ich nicht ſehen konnte näher de a dieſe der den een weiß er mein Freund e werde Alle Achtung erwiderte ich nachdem ich Platz ßte i le imli i den bringen denn als die dwürſtchenrrende dann mehr und in leb r T ter zweiten ſchleſiſchen ich nehmen nein bitte nur einpacken ich nomen a ſcheint ja aber eine recht gräne Beide r c als gefundenes Freſſen hie die ſabatbekleck

e und wirbelt ein Krieges bringe ſie ſchon ſelbſt nach Hauſe iche Feier geweſen zu ſein wenigſtens den Wunden gelacht Mein Bruder Hans e ſeit Wochen ſten Kämpfer fielen beruhigten ſich die wilden
et r ihre erh Wu h e rn zahlte und rm iatedete ſich mit nach ſz ſchließen Umthrig t Urlaub hoffte war alſo glücklich gingetroffen rer wenn die tobendenem i ände rdings twortete d tsrichter es i i ü ee mi el be ichtigt wirdgehabt hätte Luftgeſchwader abgewieſen h je n r g Huhn fragte war eine v erung tie was dromeniſch Verllef ne vo lang vo be wer der Apgebut faßte Die beiden Helden vie eben noch ſo grimmig

ch der Oſt Jn den dürren Kronen 26 Dez 1769 E Moritz Arndt in die Frau die ſchon ungeduldig mit Willichens Uhr Denn zur der Feſtlichkeit gab es zuvor ch Freund Cäſar ins Halsband da endlich ſich vermöbelt hatten ließen ur plötzlich voneinander
rks hinter Giebeln und Schorn Schoritz auf Rügen 1860 auf den Ladentiſch geklopft hatte erſt mal ſo ne kleine Auseinanderſetzung mit einem Ein ſilberheller Glockenton Jch ſtoße die Tür ab und ſtanden ſich Legh ber ſo baff und ſo ver

De Sie t Erſt Berre e r zwiſchen Den kennen Sie nicht Aber Frau Riemer gewiſſen kg i ſo er auf r Caſar höflichſt den Vortritt laſſent m er Tr T zwei e go en rm Spiel mit einem Finger das iſt doch de feſſor Kühlewein der meiner Frau er bei alledem folgt ihr di auh pu ann aber bejannen ſie ſich erſteunli nut undre Z n d oisReymond in Der en Aſſeſſor en wänähe L bein g7 heut rin und en dei 55 i t r iaués e und e nnd W
Unter langgezogenen r Der jawohl Sechs J Gefängnis hat Aber erlaube mal rief ich aus deine ſpehe mei icht um ich armlos und gemütli an rewirft er ſich mit voller Kraft z 27 Dez 1870 Beginn der Veſchießung von Kſer gekriegt ein er I derr Frau Deine Elſe Und n ſogenannter Kava v re n s r r Würſtchen gütig u tun

nnd n Fs der Altertumsforſcher Hein z Kann erſt geſtern oder heute rausgekommen ſein ier Die noch heute ſo verliebt in ihren Brumm die mir gegenüberttegende Wand Den Augenblick benutte ich um in Hhnelles
gegen Schne Geiſtesgegenwart einzugreifen und ein zaar der

inkeln und Simsecken rich Schliemann in Neapel 1822 ſonſt hätte man doch ſchon was davon gehört bär iſt Wie iſt das zu verſtehen Denn dort im Rahmen der breiten Fläügeltür ibi ißt niu ichti itsri dort geltür Würſtchen zu ſtibitzen das heißt nicht um an derm feſt in vlatter Ware veck T 28 Dez 1901 der Theologe Franz Eaver daß er wieder frei iſt Na man ſachtel beſchwichtigte der Amtsrichter ſtand meine Frau und neben ihr o Himmel Schlemmerei mit teilzunehmen ſondern uur unx feſt hat raſend zu tun Kraus in San Remo 1840
der Sturmgeſelle auch fegt und

So wirds ſein Na denn muß ich man eilen mich während er gelaſſen kunſtvolle Rauchringe in ſteh mir bei ſo dachte oder rief ich dort ſtand Freund Cäſar zwecks Trennung von ſei
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daß ich die Neuigkeit zuerſt nach Hauſe bringe Die die Luft paffte Es das heißt ich meine damit ſo ein recht niedliches Gegenſtück zu meinem Köter ine S inErdbeben zerſtört werden ier die elne Verwundung es kam auch eigent und zwar ſo einer der meinen an Größe noch bei r V t nd dabei
der Mechanikus der hat ja auch noch bei ihm ich nicht um meine Elſe ſondern von Rechts wegen übert ür mi tder e Sie achten ſeiner kaum Nur wenn 29 Dez 1834 der engt Volkswirt Malthus S i um eine ſogenannte Grüpwurſt her Nun ich will nern u a nach für mich Denn wer nicht teilnahm an der Veißerei brau

g in Bath 1766 Stunde gehabt Der Fran ſoll es übrigens ſchlecht ung ge auch nicht an der Freſſerei mit teilzunehmenm ſich an einem Hute vergreifen will an einer 1843 Königin Eliſabeth von Ru Z geben Erſten Dezember iſt ſie exmittiert worden dir wenn es dich intereffiert das Drama mal ere Das alſo war Bruder Hans der kurz zuvor im mochte n denken als er zur rung
Boa oder einem r dann zerren ſich die Leute mänten Carmen Sylva in Mon und ſeither hat die Polizei ſie ſchon zweimal in zählen denn ein Drama wenigſtens eine ſehr auf rer um ſeinen werten Eintritt erſucht wor meinſamer Intereſſen ſich meine Einmiſchungein Weniges wit herum aber ſie lachen repos bei Neuwied 1916 Schutz nehmen müſſen Geſchieht ihr aber regende Seſchichte iſt es en war bat Na i ſchlimm war s aber nicht
dabei Der deilige Chriſt kommt mit Brauſen t der Pädagog Georg Hinz Z ſchon recht Die hätte die ſechs Jahre eingeſpunnt Jch bat natürlich darum und er begann Mir blieb die Sprache weg Aber auch drüben Und wenn auch ſich war an jenem ereignisrei

P die ſich gar nicht um den Aus beiter in Vielefeld 1825 werden müſſen wo ſie doch an allem ſchuls iſt teien i i ch hen u auf der anderen Seite Tng es nicht geräde allen Abend nur übergläcklich daß die beiden Reandeene
e en erten gehörte ein ſchmächtiges 80 Dez 1812 Vertrag von Tauroggen Z Alſo die Uhr laß ich hier und wenn ſie nach m ar die ſehnt ehe b x n r ges m Nah wort lebhaft zu Wir ſtanden beide meine Frau und ich getrennt voneinander waren

das in ruhigem h zwiſchen Yore und den Ruſſon Feſt nicht gebt dann nehm ich mein Geld wieder icht e Uedem ſeit Se d T s ſche ch wortlos und wie erſtarrt So konnte doch nachdem der Schreck auf allenden von ndem Schneeſchlamm bedeckten 1815 Theodor Fontane in Neu nicht troß alledem ſeit Jahr und Tag ſchon na Doch nur einen einzigen kurzen Augenblick denn Seiten ſich gelegt und die Scherben and derWeh ruppin 1898 d t einem hübſchen und recht anhänglichen Kavalier ſo auf dem Rücken der beiden vierbeinigen Herren die Ungläckt als Pirein t worden denn die Würſt
Der Sturm bauſchte ſeinen Mantel und ſchlug 1oi2 Staarsſetretar v Kiderlen S aus Peſt a r r n gie Jedle ter r ren ine w Und war vorgeſtreckten Halſes ſich r fixiert 4eß waren ja glücklich ſchon verſchwunden nun

31 d T ei i ögli i i ratz 9 ic e e eſtehen blieb oder ſich umwandte dem Winde ä Merhwende T rer n durch das Heulen des Sturmes börbar tickte Die Jch riß die Augen auf worauf er fortfuhr Donner hüben und drüben und ehe ich einſpringen kann r r i ha m
n nen bie n C r i dern i Staatsmann r war Na bie andlich meine ich einen vier in n Ahnung einer len rigſt Weg der r e hen Programmwachs Gambetta 8 e a Dpuen Seinigen Begleiterl Und auf mein erleichtertes Kataſtro mich mit meinem Begleiter ſchleunigſt mer den Salon Ringkam i mchah ruhig mechaniſch und ohne eine Spur 1899 Konkdonit Minöcker in S ſo innig einfachen Melodie des Weihbnachtsliedes ch ſo Nun dieſe Hundeliehhaberei ſieckt wider ruchwärts konzentrieren lonnte waren ſie I77 Caſer dreche gkampf zwiſchen Boßmann

don uld immer wieder Dabei er Baden bei Wien 1842 Z das Fe ſpielen ſollte und freute ſich darauf hr als Gutsbeſitzerstochter wohl einmal ſo im bereits aufeinander losgeſtürzt und in den Den ja erſt das Erzählen das A fde ar Aer Stare r u utuutu täräBäEEEtBBrttrErtrEtäsrtttrrztresttettttzeeerzti o Wäbrend er weiter ſHritt fummtz er ohne di lüt Uber tropdem wollte ich doch lange geit nicht Haaren lagen ſich deide und heulten vor wütender grgren und das Lachen log an dem h in 54
Du ginge en Sie Lippen zu öffnen vor ſich hin recht was davon wiſſen Denn in einem Hauſe in Freude lich was getan haben Alſfo denk dir Freundi 2 konm e einer g Die n unterbrach ſich Der Verkäufer war Deinen Frieden ſende nieder dem noch drei bis vier Familien wohnen einen Um Gottes willen Ernſt halt bloß den mann war ein r uns beſtimmtes ken meine

uen e mit ſo ſichtlicher Ueberraſchung und Verwirrung wunderſel ge beil ge Nacht Hund m ganz abgeſehen von den augenblick Tannenbaum feſt ſchrie Elſe händeringend Die Onkels der den langgehegten Wunſch meiner FrauUnd er ſchaute unentwegt Die tiefliegenden auf den kleinen Herrn zugetreten daß ſie ihren deinen Frieden ſende wieder lichen Verpflegungsſchwierigkeiten und hohen Kinder und das Mädchen kreiſchten und ſtoben wild fannte und ihr eine Freude damit zu machen ge
Fer Augen h den eigentümlichen Blick der berechtigten Zorn über der Neugier vergaß der das Heil der Welt gebracht Steuerzadlungen das iſt ne Sache die viel Be rückwärts zwei Stühle fielen entſetzt in dachte Erſt am Nachmittag war der Hund von der
Kurz och waren ſie nicht eine Se Herr Herr Profeſſor ſtotterte der Wenn die Weihnachtsalocken klingen erztheit erfordert Und ich gehöre in dieſer Hin Ohnmacht um zu dem allgemeinen Radan doch auch Bahn geholt worden daher der mir dringend ankunde angeſtrengte Beſchäftigung Gierig junge Mann in einem Tone und mit einem Ge golden prangt der Kerzenſchein cht nicht gerade zu den Mutigfſte n mit beizutragen denn die beiden Duellanten v empfogfere Spaziergang in der ſchönen Lu
und wie in Sorge etwas zu verſäumen nahmen icht als wenn er ſeinen Augen nicht traute laßt uns mit den Kinbern ſingen Als wir vergangenen Her ſt aber in die länd ten einen wahren dordsjpektakel und rauften f tte alſo den Hund nicht ſehen ſollen Vor

die inden Bilder der Straße unerſättlich Der Angeredete hatte inzwiſchen ſeine Brille mit den Kindern fröblich ſein liche Vorſtadt überſiedelten da dachte ich obgleich daß die Haare flogen während ich einen Augenblick ührung von meiner Frau gieichfalls als eine
hunmnü b r W v geputzt und wieder aufgeſetzt Ein ſtilles Lächeln Ja ja der alte Julius Sturm Der hat ſaue e Wo n jede er 3 a n r e Ueber Hauptüberraſchungsnummer auf ihr Programm ge

u en l fen üllung ihres Wunſches aufgegeben hier ließe ſich ung m eiden Handen den brennen worden ware e n Be ren e e h See mee e ſetee n e nen ne t eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeececaeeeeeeereeeee
große Stadt kommt D oder einer der lange fort gen Stimme ſagte ſingen zu Hauſe und h e hö Si Familie mit im Hauſe und dann der große Garten nach dem Vor und Rückwärtswogen des Kampfes heiter der Abend abſchloß der erſt miſch anwar und nun die mat vergleicht mit den Er Wenn Sie mich kennen mein Freund ſo liebe Frau ich würde mich nicht ſo wei nbe es a war ein Hund der ja hier draußen auch als mit hin und herchaſſierte um in dem heftigen Ge gefangen hatte Aber in der Nacht der aus

innerungen die er in der Ferne gepflegt t i u J e on o wert uber Wächter durchaus nicht zu verachten iſt wohl eher I dränge doch wenigſtens meine Beine in Sicherheit eſtandene Schreck trotz alledem noch mal zurDaß miceb der kleine Herr ſtundenlang Kein e ig 3 de in S u ger 7 das i Und außer an am Platz und ich beſchloß alſo nach reiflicher I zu bringen Denn wo s ſo hitig zuging war eine Henn mir träumte von einem ſärchterklichen Haft
Menſch achtete auf ihn Nur zwei oder dreimal auf Rbde FJch er ch ie jetzt n et eirrich dem iſt es kalt Hören Sie nicht leberlegung meine Frau zu Weihnacht mit einem Verwechſelung ſehr leicht möglich und was nahmen pflichtprozeß ter gegen mich angeſtrengt worden
wieſen unermüdichen Kreuz und Querzügen iſt Ar e i t da G r a d J e m h vrü paigen a zu er die n Gefechtes afür ob ſie ſich oder weil Cäſar und Se mang in mr nie Regie

Geſicht zu Dann brach ſie mit gellendem Aufſchrei nd Cäſar den ich für ſchweres erſtan mi im Flicken hatten rungsrats von oben mal bei ittichen gen n re y es re namentlich im Schriftlichen Haben denn auch vor ſeinen Füßen zuſammen den hatte war in der Tat ein ſchönes Tier an Bau faßte ich mich und donnerte mit asrimen und wie infolgedeſſen en
das feine biaſſe Gelehrtengeſicht mit den ſchmalen dem Studium valet geſagt und ſind Kaufmann ge Profeſſor Küblewein ſtorrte über die verſchneite wie an Charakter firm in der Manndreſfur und wahrer Stentorſtimme los um die Ruhe wieder die ganze Familie zeitlebens mig und MaugDippen und tief dtrabge enen Mumdwinkeln worden Jſt auch beſſer I Se Brilkle W W i ſenmven e r noch alles für Tugenden von der Züchterei r in Wirklichkeit nur den Lärm noch erhalten mußte Ganz entſetzt führte ch daher m

S un n was agen wollte 7 i eine angebetete öne Frau geweſen ſeine Frau verbürgt wurden erhohend anderen Morgen Freund Cäſar zun in ſeinere W fand eiter m e möchte eine Uhr kaufen mein Freund Zeige und Mittelfinger der Rechten zitterten So rücke denn allmählich der Heilige Abend Käſarl r auräch und ich preiſe m za ich
Kopfſchäütteln wie über eine ſonderbare Sinnes Der junge Mann ſchleppte trotz aller Dienſt und trommelten an ſeinen Livpen als wenn er heran und ich freute mich als es endlich ſo weit Boßmannl t usſicht babe ihn mit fünfzig Mark S wiee befliſſenheit wie nachtwandelnd einen Kaſten ſprechen wollte Aber er brachte nichts heraus Und war denn die Leute bei denen ich Freund Cäſar So ſchrien wir durcheinander Aber jawohl der los zu werden Denn zwei ſo bedentliche Haus

An un le l herbei Das war alſo wirklich Profeſſor Kühle er bätte ſich vielleicht doch abgewandt und wäre nach ſeiner Ankunft noch einige Tage in Penſion ge deſto hitziger gingen ſie mit den Zähnen aufeinander genoſſen das wäre doch zu viel des Guten gewordena erten ſich 3 e und P tet wein der ngen wenn nicht plötzlich die Uhr an ſeiner geben hatten ſich eigentlich nur kngern zur Auf los und da ich auf die Waffenart doch nicht gut Freund Boßmann aber behauptete das undFeine Tun e Wenn tie t vent e Lingeſeot khtte mit ben Seht nahme des Logiergaſtes entſchloſſen neunte ſ9 ſah e mich ditfefuchend nach begieitet augenblicklich meine Eije ans dir Kinber die
empo nach Hauſe t ſleten t Jn mgezh en Und er hatte ſich eigentlich garnicht verändert Er lauſchte lauſchte wie einer göttlichen Offen Als die Dunkelheit des Chriſtabends hereinbrach Rurtre geeigneten Prügelgegenſtand um um jetzt als bereits abgörtiſch an ihm dhängen a

r ges Die Mundwinkel lagen noch etwas tiefer als früher barung Als das Werk die Melodie wießerholte kehrte ich auf dem Rückwege von einem Spaziergang Numero drei und aktiver Ruhbeſtifter am Kampfe einem Waldſpaziergang ſonſt würde ich dir ihn mleuchtete jenes vielſtrablige flimmernde n über dem rechten Ohr hatte er ein Büſchel ſprach er den Text des zweiten Verſes mit ſeiner den meine Frau mix der ſchönen Luft wegen teilzunehmen vorgeſtellt haben So ſchloß der Amtsrichter die
e es nur einmal im Jahre gibt am grauer Hagre der früher nicht geweſen war Aber weichen gütigen Stimme das heißt in Wirklichkeit konnte es gar nicht ſcheuß Das Richtigſte ein Behälter mit Waſſer kam Geſchichte von der dramatiſch ansgeſakenen Weihpra der heiligen Weihenacht wenn die ſonſt derſ be Profeſſor Kühl be Der in Bethleh licher draußen ſein drin lichſt anempfoh en hatte mir ſo ſchnell ni t in die Hände dafür lag aber nachtsüberraſchung

G en actäntet ben Angewobnheit bein Eprechen mit g z ver geborſam bis bei Herrn Cäſar vor und bat ihn unter allen mög ſter dem r n wo doch die Not am böch
An einer Srraßenecke blieb der einſame Spa Mittelfin Ninn r lichen Komplimenten um ſeine werte Begleitung ſten ein ſeidener Regenſchirm am nächſten und in nennen eiergg ger der Rechten auf die Lippen zu trom ſich am Kreuze dich erkoren in ſei Heim Er ſe Teufelre re ſtehen Der Sturm aber litt meln hatte er noch Und dieſe weiche Stimme die bannet alle Erdennot wecks Ueberſiedelung in ſein neues Heim Er ſhioß r c und bunte
acht Er rannte das Männchen derart heftig damals ſelbſt hartgeſottene Schlingel wie eine Lieb Seine Lieb hält dich geborgen ich wider Erwarten auch bereitwilligſt an und es h ean daß es gegen eine Wanb taumelte Hier ver koſfung empfunden hatten freulich folge ſeinem Lauf gelang mir ihn ungeſehen in die Haustür und in Da aber mir meine Frau in hellem Ent s J z

ſchnaufte es einige Minuten Der hungrige Blick Nein mein Freund ine Taſche z nd di meine Stube zu bugſieren wo ich ihn ſo gut wie gen in den Arm Ernſt du haſt Frau und Kinber Augen abe à en ein mein Freund eine Taſchenuhr wünſche und dir geht an jenem Morgen möglich zu unterhaiten verſuchte und bemüht war der die Köter machen di lücklich Fgen z wanderte über die verſchneiten ich nicht Jch möchte eine Wanduhr und zwar einſt die Oſterſonne auf in i dich unglücklich e rläſer hinweg unermüdlich die lichten ſeine die möglichſt laut tickt Er hal üäckli ä mich ihm möglichſt angenehm zu machen und in Jch ſtockte unwillkürlich Freilich die verenllang bis er ſich ſchlieh ich ar erf W r Profef Aberſt r half der Unglücklichen empor und hüllte ſie Gunſt bei ihm zu ſehen dabei aber fortwährend flixte Manndreſſurl Und dann zwiſchen zwei Jn der Geſchichte des Chriſtbaumes
e ütrengas et ſenſeits ver rin d e Brrr in e au er J t5p i 772 e h e re Ki werden die Weihnachten 1916 ſicher unverJ Dortbin rgan ſeine vierbeinige Anweſenheit vorzeitig ver ſtiften da zog fr s der rm oder ich den bleiben Denn in vielen Häuſern wirdrth pfte ſich der Kleine l lanben darf darauf aufmerkſam zu machen daß raten könne Htärzerenl Jahre wohl nur ein einziges Sicht ufam
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